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Single sein
	1. Lesen Sie den Text zuerst durch.
2. 


 Hören Sie den Hörbeitrag.
3. Tragen Sie die Angaben, die Sie verstanden haben, bei den gelben Pfeilen ein.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.






	( Interviewerin    (  Der Single

Single sein
Österreich-Spiegel Nr. 48/2009 – Hörbeitrag 4

(  Rote Stoffsesseln, weißes Tischtuch – Hast du schön aufgedeckt das Frühstück

   Danke!

(  Kaffee gibt’s [gibt es] und Torten.

(   Ich hab[e] mich bemüht.

(  Dein übliches Frühstück, ein süßes Frühstück …

(   Ja.

(  ... und ein rot-schwarzes Bild, eine Aktzeichnung eines weiblichen Oberkörpers, hier an der Wand.

(   Genau.

(  Du hast jetzt vorhin schon gesagt, du möchtest nicht, dass man sagt, du bist (, sondern du bist mit dir. Du bist ein, darf ich sagen, Einzelgänger? Jemand der gerne mit sich ist? Und auch derzeit nicht in einer Beziehung.

(   Ja, … [als] ( würd[e] ich mich auch nicht bezeichnen. Ich würd[e] mich schlicht bezeichnen als ein[en] Mensch[en], der auch sehr gerne (  ist.

(  Und das spielt sich in Urlauben alleine ab, in Wochenenden alleine … arbeiten alleine ... Frühstück alleine ...

(   Naja, es spielt sich, es spielt sich so ab … Naja, das (, ganz richtig irgendwie, das genieße ich am besten scheinbar mit mir. Ahm …

(  Du hast mir gesagt, wehe, wenn dann eine Frau dabei ist und spricht, während du ( liest.

(   Ja, ich weiß nicht, ob ich’s [ich es] so militant ausgedrückt hab[e], aber ich würd’s [würde es] so formulieren: Wenn eine ( an meiner Seite beim Frühstücken dabei ist, und das war ja oft der Fall, und sie würde mir das ( geben, es stört sie jetzt, wenn ich zwischendurch a [eine] Zeitung les[e], dann hätt[e] ich wirklich a [ein] Problem, beziehungsweise, dann würd[e] ich mir das auch nicht vorstellen können, so eine ( zu führen.

(  Also das heißt, du bist konsequent geworden, du weißt besser, wie hoffentlich jeder Mensch mit den Jahren, ( und was er nicht will und bist Single.

(   Single, ja, das neg…

(  Seit einigen Monaten. Nein, das ist überhaupt nicht negativ, aber das heißt, dass du da ( geworden bist.

(   Naja schon, richtig. Also, wenn man mich fragt: Sind Sie (? Sag ich, na [nein], ich wollt’s [wollte es] mir nicht verschlechtern, ich bin nicht verheiratet. Gut, es hat eine große Portion (, natürlich, nur man muss einfach auch wissen, dass z.B. in der Hauptstadt Wien es 63 Prozent ( gibt. In ganz Österreich ca. die Hälfte der Menschen lassen sich scheiden. Und, man muss glaub[e] ich schon auch wissen, zumindest erahnen, dass die restlichen 50 Prozent z.B. der ( wahrscheinlich, zumindest[ens] davon ein Viertel, auch nicht glücklich sind. Das heißt aber nicht, dass ich ein militanter ( bin, z.B. meiner eigenen möglichen Ehe irgendwann. Ich glaub[e] auch nämlich, dass der Mensch – äh – ein Phasenwesen ist und man soll auch zu seinen ( stehen können.

Ö3, Frühstück bei mir, 22.11.2009


	Lösung:
Single sein

(  Rote Stoffsesseln, weißes Tischtuch – Hast du schön aufgedeckt das Frühstück

(   Danke!

(  Kaffee gibt’s [gibt es] und Torten.

(   Ich hab[e] mich bemüht.

(  Dein übliches Frühstück, ein süßes Frühstück …

(   Ja.

(  ... und ein rot-schwarzes Bild, eine Aktzeichnung eines weiblichen Oberkörpers, hier an der Wand.

(   Genau.

(  Du hast jetzt vorhin schon gesagt, du möchtest nicht, dass man sagt, du bist alleine, sondern du bist mit dir. Du bist ein, darf ich sagen, Einzelgänger? Jemand der gerne mit sich ist? Und auch derzeit nicht in einer Beziehung.

(   Ja, … [als] Einzelgänger würd[e] ich mich auch nicht bezeichnen. Ich würd[e] mich schlicht bezeichnen als ein[en] Mensch[en], der auch sehr gerne mit sich ist.

(  Und das spielt sich in Urlauben alleine ab, in Wochenenden alleine … arbeiten alleine ... Frühstück alleine ...

(   Naja, es spielt sich, es spielt sich so ab … Naja, das Frühstück, ganz richtig irgendwie, das genieße ich am besten scheinbar mit mir. Ahm …

(  Du hast mir gesagt, wehe, wenn dann eine Frau dabei ist und spricht, während du Zeitung liest.

(   Ja, ich weiß nicht, ob ich’s [ich es] so militant ausgedrückt hab[e], aber ich würd’s [würde es] so formulieren: Wenn eine Frau an meiner Seite beim Frühstücken dabei ist, und das war ja oft der Fall, und sie würde mir das Gefühl geben, es stört sie jetzt, wenn ich zwischendurch a [eine] Zeitung les[e], dann hätt[e] ich wirklich a [ein] Problem, beziehungsweise, dann würd[e] ich mir das auch nicht vorstellen können, so eine Beziehung zu führen.

(  Also das heißt, du bist konsequent geworden, du weißt besser, wie hoffentlich jeder Mensch mit den Jahren, was er will und was er nicht will und bist Single.

(   Single, ja, das neg…

(  Seit einigen Monaten. Nein, das ist überhaupt nicht negativ, aber das heißt, dass du da kompromissloser geworden bist.

(   Naja schon, richtig. Also, wenn man mich fragt: Sind Sie verheiratet? Sag ich, na [nein], ich wollt’s [wollte es] mir nicht verschlechtern, ich bin nicht verheiratet. Gut, es hat eine große Portion Ironie, natürlich, nur man muss einfach auch wissen, dass z.B. in der Hauptstadt Wien es 63 Prozent Scheidungen gibt. In ganz Österreich ca. die Hälfte der Menschen lassen sich scheiden. Und, man muss glaub[e] ich schon auch wissen, zumindest erahnen, dass die restlichen 50 Prozent z.B. der Ehen wahrscheinlich, zumindest[ens] davon ein Viertel, auch nicht glücklich sind. Das heißt aber nicht, dass ich ein militanter Gegner bin, z.B. meiner eigenen möglichen Ehe irgendwann. Ich glaub[e] auch nämlich, dass der Mensch – äh – ein Phasenwesen ist und man soll auch zu seinen Veränderungen stehen können.

Ö3, Frühstück bei mir, 22.11.2009



